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Beilage 3u Hr. ^ fcer Sd?tr>et3er ^rauen^eiturtg. 2. 2Ipril 1905

Saat.
®in ©ammetgtanj Hegt auf -ber SBelt.
Die fdjroeren 2lcfergäule jiefjn
Die pflüge burd) baë Sîrumenfelb
Vom äliorgenglüfju juin 2lbenbglül)n.
Die ©rbe bampft im ©onnenftrafjl,
2ü§ roär' fie juft jum ©ein erroad)t.
Die SBelt ift roie ein fjrieben§tf)al
Unb nur auf ifjre ©aat bebaetjt.

Vom Gimmel fdjaut ber Vauerngott
llnb Iäcfjelt, unb ifjm ift babei,
2ll§ ob mit einem ©ütj unb ©ott
Da§ 2Beltatl ju regieren fei — $,l0o @atu«.

<$ine frfiledjtB @ehJoI|nljett.
Viele Jrauen fröfjnen ber fd)ted)ten ©eroofyntjeit,

über bent ©djrratjen mitifjren Vefanntenil)re2lrbeiturtb
itjre 23flid)ten ju oergeffen. ©ar mandjer SDtann roiifjte
ein bittereê Sieblein zu fingen non bit fer roeiblidjen Uro
art, au§ roeldjer fo uiel fjäuStidjeS Unbehagen, fo oiel
©^eptft entfpringt. ©ibt e§ bod) genug IWänner, bie
täglid) in ber SDttttagSftunbe einen roeiten SBeg madjen,
um ba§ ©ffen bafyeim einnehmen zu tonnen. Die ffrau
aber, bie ba§ ®tittag§brot riiften fotlte, ftefjt am 3aun
ober auf ber ©trafte unb plaufcfit mit ber Stadjbarin
ober mit einer Vefannten. ©ie l)ört eS nidjt, bag bie
Durmui)ren fd)lagen, bafj bie ©toefen elf lH)r läuten;
e§ fdiredt fie nidjt auf, menu au§ anberen Südjen ber
Dunft oon oerfdjiebenen ©eridjten ifjnen in bie Stafe
fteigt; fie fdjroa^en unb fdjroa^en, bis bie erften ©djul=
tinber an itjnen oorbeieilen ober ein oerftänbniSooller
gaffant fie in ©djerj ober ©ruft an itjre tßflicijt mafjnt.
Dann roirb abgebrochen unb nod) fdjneü ein ©ffen z«=
red)tgefd)uftert, baS bem SJlann unb ben Sinbern bie
Stimmung unb ben 2Jtagen oerbirbt. Unb nod) ©djliiro
mereS fann paffieren, roenit tieine Sinber unbeauffidjtigt
baljeim ftnb, roäfirenbbem bieällutter fetbftoerqeffen bem
ißlaubern obliegt.)

©ine fdjauerlidje Sßuftration ju bem ©efagten
bietet bie nadjftefjenbe 9totij auS 2öeftpreu§en :

„©ine bort roofjnenbe ffrau babete it)r zn>eijäf)=
rigeS Sinb. Da fie etroaS com Saufmann l)olen mollte,
ftellte fte, um baS SOSaffer toarm zu galten, bie Vabe»

IMcr an Appetitloftsjheit, Blutarmut, |ter-
urnrd)K>iid)c unb bereit ^olgejuftänben (3Jtattigteit,
©dpoinbelanfäHe) leibet, nefjrne ben träftigenben
,,©t. UrSsSBein". ©rtjältlid) in 2lpotbeten à fjr. 3.50
bie fflafdje ober bireft oon ber ,,©t Ur8=2lpotbete,
©olotbttrn", franto gegen Sîadjnafpne. [3445

manne mit bem bann ft^enben Sinbe auf bie SDtitte
beS SüdjenofenS, in bem anfdjeinenb ein fdjroadjeS
geuer brannte, auf baS fte aber furz juoor nod) frifdje
Sotjlen gelegt botte. UnterroegS rourbe bie grau oon
fjreunbintten in ein intereffanteS ©efpräd) oerroictelt,
fo bofi fte Sinb unb Vabeioaffer oergafi. 2US bie junge
9Jlutter ttad) etroa einer halben ©tunbe in bie SBotp

nuttg äurücftebrte, erroartete fie ein fdjrectlidjer 2lnblid:
baS 2Baffer in ber Vaberoanne ftebete unb in ihm lag
baS Sittb — bud)ftäblid) getod)t — als Seidje!"

Hpl|ori0men über 15äbd|ener|iel|utt0.
@S gibt in ber jioilifierten 2Belt faft noch einmal

fo oiel SBitroen als äöitroer, morauS fid) aud) nad)
geroiffen Vorbehalten, bie rcegen oorgerücften 2llterS
gemacht toerben ntüffen, ber ©djluft bem bentenben
Sfteitfcben fid) aufbrängt, bafi oiel mehr SJlütter als
Väter adein fid) mit ber ©rjiehung ihrer Sinber ju
befdjäftigen, auf bie gutunft berfelben beftimmenb ju
roirfen haben. Unb ba follte man mit ben 2Jtitteln
nicht targen, bie tünftigen Sliütter fo auSjuftatten,
bap SEageS bie ©teile oon SSater unb SJlutter
ju oerfehett im ftanbe mären?

Beue» üum Büdiermarüt
fèine mohtfeite iffuftrierte ^thiffer-Jlusgaße. Unter

ben gat)lreid)en 2luSgaben oon ©chiUerS Ußerten hat
fid) bie glän^enb auSgeftattete, oon ben erften beutfdjen
Sünftlern illustrierte f3rad)tauSgabe ber Deutjd)en ®er=
lagS=2lnftalt in Stuttgart als eine ber beften unb
fd)önften einen beoorjugten ißlat) errungen unb roeite
Verbreitung int beutfehen Volt gefunben. Der reiche,
oornehnte, beS DidjterS roürbige Vilberfchmucf biefer
2luSgabe, ber in ed)t fünftlerifcher SBeife bie jebent
©ebilbeten oertrauten ©eftalten, ©pifoben, ©ebanten
unb Stimmungen auS ben unfterblid)en Dichtungen
©d)iHer§ oerlebenbigt, trägt in hetoonmgenbem ÜJlahe

baju bei, bie geiftige ©emeinfdjaft beS beutfehen SSolteS
mit bem großen Sünber aHeS ©djönen unb ©beln rege
i)u erhalten unb ju oertiefen. @o barf eS benn mit
befonberer ffreube begrübt roerben, bah ber genannte
Verlag fid) anlählid) ber beoorfteljenbeit ©djiHerfeier
entfchloffen hat, ben in feiner 2lrt einjig baftehenben
©auSfchah, ben bie iduftrierte ißraihtauSgabe barftedt,
itt ber neuen Çorm einer roohlfeilen Vol!S»2luSgabe
ben roeiteften Steifen zugänglich 5" machen. Die neue
2luSgabe, bie mit einer oon Vrof. Dr. ©einrid) Sraeger
oerfahten, reich iduftrierten Viographie ©çhiderS ein=
geleitet roirb, erfcheint in 60 Sieferungen im Umfang
oon je 32 ©eiten unb jutn greife oon je 30 Sßfg. Die
1. Sieferung ift foeben erfdjienen; fie enthält baS mit
prächtigem, zeitgefd)id)tlid)en Vilbermaterial auSge=
ftattete 2lnfangStapitel oon SraegerS @<hiderbiograpf)ie
unb ben oon mehreren oortrefflidjen ^duftrationen be=

gleiteten erften 2l!t ber „SRäuber". Veigegebett ift eine
in Vierfarbenbrud oorjügli^ ausgeführte SBiebergabe
beS im aJlarbadjer ©chidermufeum befinblidjen ©chiller;
porträtS oon Subooife ©imanoroij. Die 1. Sieferung
fenbet jebe Vuchhanblung auf Verlangen zur 2lnfid)t
inS ©auS.

3>ie neue ^irauenteadjf. 3Jlitteilungen ber ffreien»
Vereinigung für Verbefferung ber grauenfleibung, rebi»
giert unb herausgegeben non ©da Saro in DreSben.
Verlag oon ©eorg D. SB. ©admep in ffltünchen. SDtonat*
lieh 1 ©eft. ißreiS für bas ©albjahr 2Jt!. 1.50.

Inhalt beS zmeiten ©efteS : ff'achë, SBaS ift fd)ön
— SBolffon, IReformlleib unb 2lermelmobe. — 2luS=
ftedung ant 9. Dezember 1904. — Sefigang, DaS Ueber=
gangSIleib. — ©trumba^er, ©in neuer ©djeibmtgS;
grunb. — VereinStta^richten. — Vüdjerfdjau. — Ve=

rid)tigung.
Inhalt beS britten ©efteS : Dianft, Ueber bie Slei=

bung ber Sinber. — Sange, ffrit}, 3uï Strumpfhalter»
frage. — ©onbolatfch, Sätlje, DaS ©auStleib. —
SBeibenbaum, ©., Ueber bie neue ffrauentracht. (Jfortf.)
— VereinSnadjrichten. — Vüdjerf^au. — Vrieffaften.

Der Cachet und die Eleganz
einer Frau sind nicht nur an der
Art und Weise ihrer Kleidung

1

kenntlich, sondern auch an den von
ihr benützten Parfüms. Falls sie sich
des in der ganzen Welt ohne Rivalen
dastehenden Crème Simon
bedient, ist ihr der Ruf höchster
Eleganz gesichert. Das Pondre de riz

Simon, mit Veilchen oder Heliotropduft,
vervollständigt die wunderbaren Wirkungen des
Crème ^imon. (H10716 X) [3370

Wollen Sie hochelegante
oder einfache Damenkleiderstoffe?

Unsere Vorräte und Auswahlen enthalten
das Gewünschte für jede Saison und jede

Gelegenheit. [8565

Reichhalt. Musterauswahlen versenden prompt franco

Oettinger & Co., Zürich.

Costumes, Costümröcke, Clausen, Mäntel j^H
Den tit. Interessenten diene zur

Nachricht, dass die Gesuche
3592, 3591, 3531, 3517 erlediget
sind. [3648

C ine im Hotelwesen vertraute, ener-" (jische Tochter gesetzten Alters
findet eine schöne Verlrauensstelle
bei gutem Gehalt. Offerten unter
Chiffre JL'3(!2t hefördert die
expédition. [3624

£ ine anständige junge Tochter,* welche den Zimmerdienst und
das Nähen und Glätten versteht, findet
Stelle in einem feinen Herrschaftshaus

auf dem Lande in gesunder und
prächtiger Gegend. Gute Gelegenheit,

das Servieren zu lernen und'sich
nachjeder Richtung tüchtig zu machen.
Guter Lohn und gute Behandlung
sind selbstverständlich. Offerten von
Zeugnissen oder Empfehlungen
achtbarer Personen begleitet, 'befördert
die Expedition unter Chiffre

Gesuehtfür sofort:
in eine kleine Familie nach Biel ein
treues Mädchen, das schon in besseren
Familien gedient hat und kochen kann.
Ohne gute Zeugnisse unnütz sich zu
melden. Offerten unter Chiffre RR 3643.

Jl Is Stütze der Hausfrau wird ein
** tüchtiges Mädchen gesucht,
welches den Zimmerdienst versteht,
Bügeln, Servieren und sehr gut Nähen
kann. Photographie und Zeugnisse
bei der Anmeldung erforderlich unter
Chiffre A Hr36'50.

'
[36.Ï0

C ine anständige Tochter, welche
" die Zimmerarbeiten versteht,
Nähen und Glätten kann, auch mit
grösseren Kindern umzugehen
versteht, findet gute Stelle in honetter
Privatfamilie. Anmeldungen unter
Chiffre 3630 befördert die Expedition.

Haushälterinstelle
gesucht.

Eine gute, tüchtige Hausfrau, die
danebst auch ein Ladengeschäft führen

könnte, wünscht baldigst
entsprechende Stelle. Alter 41) Jahre.
Protestantisch. Alleinstehend. Beste
Zeugnisse. Offerten unter Chiffre
363b befördert die Expedition. [3634

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [3493

GHQC0IA13 FINS

kVIUARS
Dr WANDER S MALZEXTRAKTE

AO JAHRE ERFOLG x

Fr. 1.40
1.40
2.-
1.50
2.50

„ 1.70

1.75

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Neil! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Yille de Neuchâtel.
Scole Supérieure de jeunes filles

et classes spéciales de français.
Ouverture de l'année scolaire 1905—1906 le mercredi 12 aVrril.

Inscriptions le mardi 11 avril à 2 heures au Nouveau Collège des Terreaux.
Pour renseignements et programmes s'adresser au Directeur de l'école

3647] (H 3155 N) Dr. J. Paris.

Pin tüchtiges Zimmermädchen, das
Or Nähen und Glätten kann und mit
dem Dienst in einem gediegenen
Privathaus vertraut ist, findet Engagement.

Da ein Teil des Jahres auf
dem Lande zugebracht wird, muss
die Betreffende die gesundheitlichen
und gemütlichen Vorteile des Landlebens

zu schätzen wissen. Für eine
taktvolle ujid strebsame junge Tochter
eine sehr angenehme Position. Offerten
mit Beilagen von Zeugnissen oder
Empfehlungen befördert die Expedition

unter Chiffre P 3646. [3646

Gesucht:
ein gesundes, williges und reinliches

Dienstmädchen
das Waschen und Putzen kann und
etwas vom Kochen versteht, zur
Verrichtung der Hausgeschäfte. Gute
Behandlung und Familienanschluss. Lohn
nach Leistung und Uebereinkunft. Bei
Convenienz dauernde Stelle Eintritt
sofort eventuell Anfang April. Offerten
erbeten an [OF 697) [3635

Frz. Birchler
Gemeindepräsident

Reichenburg. Kanton Schwyz,

r ine gut erzogene, in der Besor-
» gung eines Haushaltes [auch der
KücheJ geübte Tochter, die Lust hat,
ihre Kenntnisse in einem fremden
Hause zu verwerten und ihre
Erfahrungen zu bereichern, findet dazu
Gelegenheit in einer feinen Familie,
mit welcher sie einen Teil des Jahres
auswärts gehen könnte. Lohn und
Behandlung gut. Ohne praktische
Tüchtigkeit und Arbeitsamkeit sind
Anmeldungen unnütz. Schriftliche
Anmeldungen mit näheren Angaben
befördert die Expedition unter Chiffre
L3631. [3631

Gesucht:
37ür ein williges, fleissiges Mädchen

» wird Stelle in ein Privathaus
gesucht. Nähere Auskunft erleilt

G. Giger, Waisenvater
3627] Wattwil.

St. Gallen
W-' MV
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Saat.
Ein Sammetglanz liegt auf der Welt.
Die schweren Ackergäule ziehn
Die Pflüge durch das Krumenfeld
Vom Morgx„Mhi, zum Abendglühn.
Die Erde dampft im Sonnenstrahl,
Als wär' sie just zum Sein erwacht.
Die Welt ist wie ein Friedensthal
Und nur auf ihre Saat bedacht.

Vom Himmel schaut der Bauerngott
Und lächelt, und ihm ist dabei,
Als ob mit einem Hüh und Hott
Das Weltall zu regieren sei — H>,go Salus.

Eine schlechte Gewohnheit.
Viele Frauen fröhnen der schlechten Gewohnheit,

über dem Schwatzen mit ihren Bekannten ihre Arbeit und
ihre Pflichten zu vergessen. Gar mancher Mann wüßte
ein bitteres Liedlein zu singen von dieser weiblichen Unart,

aus welcher so viel häusliches Unbehagen, so viel
Ehezwist entspringt. Gibt es doch genug Männer, die
täglich in der Mittagsstunde einen weiten Weg machen,
um das Essen daheim einnehmen zu können. Die Frau
aber, die das Mittagsbrot rüsten sollte, steht am Zaun
oder auf der Straße und plauscht mit der Nachbarin
oder mit einer Bekannten. Sie hört es nicht, daß die
Turmuhren schlagen, daß die Glocken elf Uhr läuten;
es schreckt sie nicht auf, wenn aus anderen Küchen der
Dunst von verschiedenen Gerichten ihnen in die Nase
steigt; sie schwatzen und schwatzen, bis die ersten Schulkinder

an ihnen vorbeieilen oder ein verständnisvoller
Passant sie in Scherz oder Ernst an ihre Pflicht mahnt.
Dann wird abgebrochen und noch schnell ein Essen
zurechtgeschustert, das dem Mann und den Kindern die
Stimmung und den Magen verdirbt. Und noch Schlimmeres

kann passieren, wenn kleine Kinder unbeaufsichtigt
daheim sind, währenddem die Mutter selbstvergessen dem
Plaudern obliegt/

Eine schauerliche Illustration zu dem Gesagten
bietet die nachstehende Notiz aus Westpreußen:

„Eine dort wohnende Frau badete ihr zweijähriges
Kind. Da sie etwas vom Kaufmann holen wollte,

stellte sie, um das Wasser warm zu halten, die Bade-

Mer an Appetitlosigkeit, Ktutarmut,
Nervenschwäche und deren Folgezuständen (Mattigkeit,
Schwindelanfälle) leidet, nehme den kräftigenden
„St. Urs-Wein". Erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50
die Flasche oder direkt von der „St Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. s344ö

wanne mit dem darin sitzenden Kinde auf die Mitte
des Küchenofens, in dem anscheinend ein schwaches
Feuer brannte, auf das sie aber kurz zuvor noch frische
Kohlen gelegt hatte. Unterwegs wurde die Frau von
Freundinnen in ein interessantes Gespräch verwickelt,
so daß sie Kind und Badewasser vergaß. Als die junge
Mutter nach etwa einer halben Stunde in die Wohnung

zurückkehrte, erwartete sie ein schrecklicher Anblick:
das Wasser in der Badewanne siedete und in ihm lag
das Kind — buchstäblich gekocht — als Leiche!"

Aphorismen über Mädchenerziehung.
Es gibt in der zivilisierten Welt fast noch einmal

so viel Witwen als Witwer, woraus sich auch nach
gewissen Vorbehalten, die wegen vorgerückten Alters
gemacht werden müssen, der Schluß dem denkenden
Menschen sich aufdrängt, daß viel mehr Mütter als
Väter allein sich mit der Erziehung ihrer Kinder zu
beschäftigen, auf die Zukunft derselben bestimmend zu
wirken haben. Und da sollte man mit den Mitteln
nicht kargen, die künftigen Mütter so > auszustatten,
daß sie eines Tages die Stelle von Vater und Mutter
zu versehen im stände wären

Neues vom Büchermarkt.
Kine wohkfeike illustrierte Schillcr-Ausgave. Unter

den zahlreichen Ausgaben von Schillers Werken hat
sich die glänzend ausgestattete, von den ersten deutschen
Künstlern illustrierte Prachtausgabe der Deutschen Ver-
lags-Anstalt in Stuttgart als eine der besten und
schönsten einen bevorzugten Platz errungen und weite
Verbreitung im deutschen Volk gefunden. Der reiche,
vornehme, des Dichters würdige Bilderschmuck dieser
Ausgabe, der in echt künstlerischer Weise die jedem
Gebildeten vertrauten Gestalten, Episoden, Gedanken
und Stimmungen aus den unsterblichen Dichtungen
Schillers verlebendigt, trägt in hervorragendem Maße

dazu bei, die geistige Gemeinschaft des deutschen Volkes
mit dem großen Kllnder alles Schönen und Edeln rege
zu erhalten und zu vertiefen. So darf es denn mit
besonderer Freude begrüßt werden, daß der genannte
Verlag sich anläßlich der bevorstehenden Schillerfeier
entschlossen hat, den in seiner Art einzig dastehenden
Hausschatz, den die illustrierte Prachtausgabe darstellt,
in der neuen Form einer wohlfeilen Volks-Ausgabe
den weitesten Kreisen zugänglich zu machen. Die neue
Ausgabe, die mit einer von Prof. Dr. Heinrich Kraeger
verfaßten, reich illustrierten Biographie Schillers
eingeleitet wird, erscheint in 60 Lieferungen im Umfang
von je 32 Seiten und zum Preise von je 30 Pfg. Die
1. Lieferung ist soeben erschienen; sie enthält das mit
prächtigem, zeitgeschichtlichen Bildermaterial
ausgestattete Anfangskapitel von Kraegers Schillerbiographie
und den von mehreren vortrefflichen Illustrationen
begleiteten ersten Akt der „Räuber". Beigegeben ist eine
in Vierfarbendruck vorzüglich ausgeführte Wiedergabe
des im Marbacher Schillermuseum befindlichen
Schillerporträts von Ludovike Simanowiz. Die 1. Lieferung
sendet jede Buchhandlung auf Verlangen zur Ansicht
ins Haus.

Die neue Araucntracht. Mitteilungen der Freien-
Vereinigung für Verbesserung der Frauenkleidung,
redigiert und herausgegeben von Ella Law in Dresden.
Verlag von Georg D. W. Callwey in München. Monatlich

1 Heft. Preis für das Halbjahr Mk. 1.S0.

Inhalt des zweiten Heftes : Flachs, Was ist schön
— Wolfson, Reformkleid und Aermelmode. —
Ausstellung am 9. Dezember 1904. — Lesigang, Das
Uebergangskleid. — Strumbacher, Ein neuer Scheidungsgrund.

— Vereinsnachrichten. — Bücherschau. —
Berichtigung.

Inhalt des dritten Heftes: Ranft, Ueber die
Kleidung der Kinder. — Lange, Fritz, Zur Strumpfhalterfrage.

— Gondolatsch, Käthe, Das Hauskleid. —
Weidenbaum, G., Ueber die neue Frauentracht. (Forts.)
— Vereinsnachrichten. — Bücherschau. — Briefkasten.

uuà àis lillsgan-/
slusr brau sluà niât nur an clsr
Xrt und IVsiss ibrsr Xleickuug

' beuntlicb, sondern aucb an don von
ibr bsuiàtsu Dartums. Xalls sis sicb
des in der Kanten IVslt obus kivalsu
àastsbsmlsu Orvinv î>5iin«i» bs-
disnt, ist ibr der Rut böcbster tille-
gair? gesickert. Das <Iv ri»

î8ii»ai», init Vsllcbsu oder Dsliotropclukt, ver-
vollstânàigt dis rvundsrbarsn IVirbuugsn des
Orvm« (U 10716 X) s337v

M Voile» 5iî liàlegimte
oUen vinisviis vsiîisnUIsiUsi'sîoiis?

ìlnsvrv Vorr'âts unâ sutkalton
das (lvivUllsetits Mr Hvâs Naison und i'sds

(5vlvsendsiti. ^3565

IìeîeIàIt.MàîlU8vàll versenà prompt ffluieo

llettiliger K Ko., Wà
Kostümes. koàiMe. klousen. Motel

Den tit. buteressente» d/ens xnr
Xnebrtebt, dn.ss die Tte.snobe
.Z.5VS, SSVck,.?.?»/, erisckiKet
sind.

^ INS IM Do/e/ive«en vertraute, euer-^ gixcbe bocb/er gexebten .liter«
/indet eine «âme I'er/ranen««/e//e
bei gu/em Leba//. t)//er/en nn/er
bbi//re ./i '3624 be/örder/ die b.rpe-
dt/ion. /?6S4

^ine an«/andige /linge boeb/er.
»? ive/ebe de» Ximmerdien«/ undà Xâben imck L/ä//en verx/eb/, //„de/
3/e//e i„ einem /einen Derr«eba//«-
iinn« nu/ dem bande in gesunder und
prneb/iger Lesend. Ln/e Le/egen-
bei/, du« servieren rn /eenen nndxieb
naeb/eder/tieb/ung/neb/ig tu mneben.
Lu/er bebn und gu/e Deband/ung
«ind «e/b«/ver«/and/,eb. D//èr/en non
Tlengnixxen oder b'mp/eb/ungen neb/-
baren Personen beg/ei/e/, be/örde/i
die bwpedi/ion un/er bbi//re 113645

in eine /r/eine bami/ie nneb /bei ein
/reue« ilbideben, da« «cbon in be««eren
bamib'en gedient bn/ und boeben bann.
Dbne gute 7leugni««e unnü/t «ieb tu
meiden. Dffei/en un/e/^ t.'bi//re b//3643.

X? /« b'/u/te der //au«/rau inird ein
tüeb/ige« .1/ädcben gexuebt, ine/-

ebe« den Ximmerdien«/ ner«/eb/.
bin/e/n, servieren nnd«ebr sn/ .Väben
bann. Dbo/vgra/di/e und Xeugnixxe
bei der llnme/dung e?/ordertieb unter
Lbiffre .1 11'3650. ^b'5(t

r' ine an«/andige boeb/er, ive/ebe^ die Tlimmerarbei/en ner«/eb/,
Xnben und L/n//en bann, nueb mi/
Srö««eren /rindern umruAeben ver-
«/eb/, /inde/ s^/e L/e//e in bone//er
/'rinai/nmi/ie. .1 nme/dum/en un/er
Lb///re 3/)30 be/orde? / die b'.r/iedi/ion.

//e.Sttd/ìt.
bine Au/e, /üeb/ise //au«/rnu, die

dnneb«/ nneb ein bndense«cbd/'/ /nb-
reu bönn/e, uuinxcb/ bn/diy«/ en/-
«/uecbende 3/eiie. .t//er 49 dnbre.
/'ro/ex/nn/ixeb. .1 //einx/ebend. //e«/e
Xeusnixxe. ()//ei/en un/er Lbi//ie
3634 be/order/ die /?.r/>edi/ion. j3634

Xaok àsr Nuttsriuilob smptisblt sied ctie

sterilisierte Lsrusr Xlpsu-Nilell als dsrvälirtsste,
Zuverlässigste

Diese lrsimkrsis Xaturmiled verbätet Vvràauungs-
Störungen. Lie sickert llsin Xincks eins krättigs
Konstitution uucl verleibt ibiu blübencies busssben.

Depots: In Xpotbsksn. s3493

»cViUbltS
II' UàHIie« 8 IVMNXIIM7L

?r. 1.40
1.40
2.-
1.S0
2.S0

„ 1.70

1.75

»lit llisen, gegen Lobvväobe^ustäncls, Llsiobsuebt, Ulutarinut etc.
illit öromammonium, glän^snck erprobtes Xsuebbustsnrnittel
!Hit gizioerinpkospkorsauren 8a>?sn, bei Drsoböptung cles Xsrvsnsvstsins
»lit Pepsin unä lliastasv, üur Uebung der Verckauungssvbrväobs
Uit bebertkran uns lligslb, verclauliebsts, rvoblsobineekendsts lZinulsion
lilit llliinin, gegen nervöse Xopt- und blagensebmer^sn

?s<Ztl! 0v0-11nltiltb. Xatürliobs Xrattnabrung k. Xervöss,
geistig und börpsrlieb lilrseböptte, Blutarme, ölagenleidends etc.

vi'.A^iàr'ô >liil/xiiekvr uiiâ Uàkviìvon«.
lîUkruIivdst kekjaunts Uugìvuruittel, uovk vou kmusrliuitiatiioii srreivdt. — Ilvbvrall ki'âukiiod.

VillS Ä6

Leole Lupêrieure âe jeunes Mes
si Olsssss SPSOÎalSS Us trâllysis.

Uuvenîune de ì'annês scolaire 1906—1906 le inei»<îi»e«>î 12 slknil. In-
scriptions le mardi 11 avril à 2 beurss au Xouveau Dollège des Terreaux.

?our renseignements et programmes s'adresser au Directeur de l'êcole
3647j (D3165X) Un, psi»îs.

^ in /ücb/iye« Ximmermädcben, da«
^ Xäben und L/ä//en bann und null
dem Dien«/ in einem g-edieg-enen Dri-
va/bau« vertrau/ i«/, /inde/ bnt/ai/e-
ment. Da ein ?ei/ de« ./abrex au/
dem bande :nAebraeb/ ivird, mu««
die De/re//ende die Ae«undbei//ieben
und Aemn/iieben Vor/ei/e de« band-
/eben« ru «eba/ren ivixxen. biir eine
/ab/va//e i^id x/reb«ame /nnye /beb/ei'
eine «ebrank/enebnieboxi/ion. D//ei4en
mit Dei/m/en von Xem/nix«en oder
bmp/eb/um/en be/<irder/ die b.rpedi-
tion nn/er binare /' 3646. j3646

s/v Aszvvdss, >r////Zs« llvd rs/vt/cbs»

ds« lVssobsv vvd /utrsv Isvv und
stirss ^om //oc/?ov /srxts/it, rvr /er-
r/c/itvvs der ttsi/sAssetiâ/ts. Svts Ls-
bavd/vvZ und fsmi/isvaneeti/i/z«. bobv
vscb /.s/â/uvZ uvd dsders/nlvv/t. Lot
dovtsv/evr dsusrvds Stet/s 6/vtr/tt
so/ort ersvtvs/t ^n/svZ /ipr,7. Offerten
erdeten sv /Ob 697/ /S66S

Osms/vdsprsz/dsnt
ckîe/<!t»«»<dttrN. tlsntov Scb>r/r.

^ ine Ant ertai/ene, in der De«or-
^ </u,a/ eine« ttaux/ia/te« /aueb der
b'iiebe/ geübte /'oebter, die bu«t bat,
ibre benntnixxe in einem /rennten
Dan«e ou veriverten und ibre b'r/ab-
rung-en tu bereiebern, /mdet da:u
Le/egenbeit in eine/- /einen bami/ie,
mit ive/eber «ie einen bei/ de« ./abrex
anxivar/« geben bonn/e. bobn und
Debnnd/ung gut. Dbne prab/ixebe
büebtigbeit und .1 rbeitxa/nbeit «ind
.Inme/dungen unniito. Febin/t/icbe.in-
me/dnngen mit naberen.ingaben be-
/ordert die b.rpedi/ion unter Lbiffre
b363t. >3631

4s?ur ein ivit/ige«, //ei««igex.1/ädeben
» ivird Ltet/e in ein Drivatbau« ge-
«ucbt. Xäbere tiu«bun/t ertei/t

6?. IXaise/îrater
36S7j
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$rtetftaffen Der ÄE&aMton.
^attta. 91ad) innerer Nötigung ^anbeln, bie trofc

öladjbenten, Prüfung unb Ueberlegung imneränbert ober
nod) unabroeiibar fid)bemertbarntad)t, ba§ jeigt ©runb=
fä^lidjfeit, ©baratter, unb garantiert für bie Qutunft
ben inneren ^rieben, audj loentt Steigung unb eigene
langgenäbrte ÇeroenSroûnfdje babei unterliegen müffen.
Fe abgeïlârter ba§ SEBefen eines SJÎenfdjen ift, um fo
entfd)iebener unb träftiger madjt fid) eine innere ölö=
tigung bei ibm bemertbar unb umfomeljr bat fie baS
SRed)t, ununterfudjt befolgt 311 werben. (Sin 5ötenfcf) mit
®att unb ffeingefübt, mit auggeprägter §erjen§bitbung
barf bem ®efüf)t ber inneren Stötigung unbebentlid)
folgen, benn eS wirb ibn roeber mit bem fperjen nod)
mit bem SSerftanb in Stonflitt bringen. SEBo ber QmpulS
aber mäd)tiger ift als baS Feingefühl, mo er im ©djroung
ber SBegeifterung bie ©renken gerooljntermafien überflutet,
roeldje ber gebilbete HJtenfd) fid) im SSertebr mit an=
beren jiet)t, ba gebietet bie ©elbfterlenntniS, ber fpon=
tanen inneren Siötigung ju mißtrauen, unb bie rubige
Ueberlegung malten p laffen. ®aS ®bun beS nad) SSer»

ooUtommnung ftrebenben Sölenfdjen sielt immer barauf
ab, mit feinem ©eroiffen fid) in©intlang ju fteHen unb
roer bieg ©treben oerftebt, anertennt unb förbert, ber
ift ibm ein wiUtommener Freunb, fo oerfdjieben aud)
bie fojiale Stellung fonft fein mag. @S gibt nun Sötern

fdjen, bie bag Unmögliche tbun, um mit ibrem ©e=

miffen niçbt in 3miefprad)e fommen ju müffen; fie ftür^en
ftd) in bie lauteften, ibrer fonft unroürbigen 93ergnüg=

ungen; fte oerfeinben fid) mit ibren Fteunben, entzweien
ftcb mit ben nacbften 2lngebörigen, bie ibnen roortlofe
aber befto unbequemere Sölabner finb, unb meinen batnit
ber Stimme beg ®eroiffeng ju entrinnen. ®a biefe aber
nur aug bem eigenen inneren fprid)t, fo werben fie
ibrer nid)t log, big bafi fie ibr ®ebör gegeben baben. —
— Fbïe triage bat gerne Slufnabme gefunben.

Frl. f. 5*., Jlont. Fbr SSitef gelangte ju einer
3eit in unfere §anb, alg bie lebte Stummer (11) bereitg
in betreffe lag. Fbre3*age mußte alfo auf bie beutige
SHuggabe Oerfcboben roerben. ®er Stame ber geehrten
Söerfafferin ber furjlid) in unferem SSlatt oeröffenU
lidjten ftimmungsoollen ©ebidjte: Sittg Sötarcufen, ift
fein ißfeubonpm. ®ie eben genannte ®ame roobnt in
58ern, hält fiel) aber feit einiger 3eit ebenfaUg in SRom

auf. Fßre SSermutung ift alfo unbegrünbet.
Frau 3t. 3*. in &. Steine FaßreSseit eignet ftd)

fo gut jur Slnroenbung einer Sträutertur alg bag Früb=
jaßr. Anleitung jur 3ufammenfteHung finben @ie in

einem ber „Stneipp=93ücber", oon benen Sie türjlidj ge
fprocben haben, ©ie müffen aber nicht nergeffen, baß
eine SEßeelur nur oon guter SBirfung ift, wenn eine
geroiffenbaft burdjgefüßrte FtüßjaßrStufL unb 93eroeg=

ttnggfur bamit oerbunben roirb.

Frau 38. Jl. in £3. ©d)on ber Söortlaut beg

Fnferateg mug ftutjig maeßen. 2US Snedjt für auf bag
Sanb mirb ein 16 — 18jäbriger Sötann gefudjt tc.
®er ®urd)fd)nitt unferer 16jährigen Fungen ift tür=
perlicb nod) unter bie Stnaben einjureiben, beren @nD
roidlung ©orgfalt unb SRü<ffid)ten erforbert. 9Jluß ein
foldjer Füngling fortgelegt eine Sötannegarbeit leiften,
beren feine pfjqfifcßen Sträfte auf bie Sänge nid)t ge=

roaebfen finb, fo roirb febr oft ber Seim ju einer jefp
renben Sranfbeit ober ju einem ©etjleiben gelegt, bie
ben SSetreffenben in feiner ooHen ©ntroicflung ßemmen
unb fein Seben gefäbrben. ©ie müffen alfo bie Ston*

ftitution FljreS Knaben in 93etrad)t sieben unb barnacb
banbeln.

Frühjahr 1905!
in r a Zu vorstehendem billigem Preise

H P |Q nn liefere ich genügend Stoff (Meter
3.00) zu einem modernen,

reinwollen. H err en-Kammgarnanzug. Muster und
Ware franko. In höheren Preislagen prachtvolle
Neuheiten. [3626
Millier-IHossmann, Tuchvarsandhaus, Schaffhausen.

aas Frühjahr 1905 ~~

GALACTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. l3B1B

22jähriger Erfolg. In Apotheken, Drogerien etc.

Yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Sirolin
Hebt Appetit und[)Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.

"Wer soll Sirolin nehmen *?

1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

1. Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Sirolin

geheilt werden.

3. Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.

4. Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher ge-warnung: nau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"
— versehen 1st und verlange stets Sirolin „ROCHE". 13626

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Basel.

Für jflrmenpfleger
und Vormunden

Ein junges Mädchen, r[as für die
häuslichen Arbeiten ausgebildet und
dessen Erziehung vervollständigt werden

sollte, findet hiezu Gelegenheit
unter freundlicher Anleitung und
Mitarbeitung in einer geachteten Familie.
Mütterliche Fürsorge. Bei redlichem
Streben und ordentlichen Leistungen
entsprechender Lohn. Refer. [36'2.9

LOSE
vom Stadttheater in Zug, zweite
Emission, versendet zu 1 Fr. und Listen
zu 20 Cts., das grosse Loseversand-
Depot Frau Hirzel-Spöri, Zag.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los. [3353

îflr 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Die Broschüre:

„Das unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis F. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, fiott-
mingermühle bei Basel. 3460

Durch SCHULER's Waschpulver bestimmt
Die Wäsche keinen Schaden nimmt,
Im Gegenteil, denn was beschmutzt,
Wird nicht durch Reiben abgenutzt!

3382

Heilung aller Frauenleiden!
selbst dio veraltetsten Fälle von Geschlechtskrankheiten, Weissfiuss,
Gebärmuttererkrankungen, Kinderlosigkeit, Beschwerden jeder Art. Hysterie, Nervenschmerzen,
schmerzhafte Perioden, Krämpfe, Blutarmut etc. heilt schnell und diskret, brieflich

ohne Berufsstörung mit unschädlichen [3471

Indischen Pflanzen* und Kräuter * Mitteln
Kuranstalt Jfäfels (Schweiz) Dr. med. Fiinil Kahlert, prakt. Arzt.

Jedermann verlange Gratisbrochüre über briefliche Behandlung.

Berner-
I.einwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [3319

Walter (Îygax, Fabrikant in Bleienbach.

Wer field sparen will,
der lasse sich die Broschüre Uber Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Trau
cn finden christliches haus z. Erholung,

Pflege, Uersorgung, Bescheidene
Preise. Anmeldungen unter R. 44 an
die expedition d. Bl. |3507

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) über den

Haarausfall
und trMlzeitigtl Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [3030

J3ergmanr\'s
Lilienmilch-

marke: C/>J
Zwei Bergmänner %mt 11 Im

von Bergmann & C°Zürich.
ist unüberlroffen für die Hautpflege.verleiht
einen schönen.reinen, zarten Teint und vernichtet
Sommersprossen und alle Hau tunreinig keifen.
Nur echt in nebenstehender Packung.

«t\ U. Tua

^fhisic\^û
Gesetzlich geschützt

Trohe
Botschaft
an alle, selbst für
chronische u.
unheilbar erklärte

Sungenleideude
(Tuberkulose), Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drllsen,
Hautausschläge und Flechten, jeder Art,
skrofulöse u. rhachitische Kinder.
Magere erhalten schöne Körperfülle

(Büste), auch brieflich
überraschender Erfolg. — Man wende
sich vertrauensvoll an [3628

W. Rath, Homöopath, Arzt
beim Bahnhof Nr. 86

Speicher bei St. Gallen.
Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.

Bei Anfragen Marken beilegen.
Viele Dankschreiben.

Telephon.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Brietkasten der Redaktion.
Ztauka. Nach innerer Nötigung handeln, die trotz

Nachdenken, Prüfung und Ueberlegung unverändert oder
noch unabweisbar sich bemerkbar macht, das zeigt
Grundsätzlichkeit, Charakter, und garantiert für die Zukunft
den inneren Frieden, auch wenn Neigung und eigene
langgenährte Herzenswünsche dabei unterliegen müssen.
Je abgeklärter das Wesen eines Menschen ist, um so

entschiedener und kräftiger macht sich eine innere
Nötigung bei ihm bemerkbar und umsomehr hat sie das
Recht, uuuntersucht befolgt zu werden. Ein Mensch mit
Takt und Feingefühl, mit ausgeprägter Herzensbildung
darf dem Gefühl der inneren Nötigung unbedenklich
folgen, denn es wird ihn weder mit dem Herzen noch
mit dem Verstand in Konflikt bringen. Wo der Impuls
aber mächtiger ist als das Feingefühl, wo er im Schwung
der Begeisterung die Grenzen gewohntermaßen überflutet,
welche der gebildete Mensch sich im Verkehr mit
anderen zieht, da gebietet die Selbsterkenntnis, der
spontanen inneren Nötigung zu mißtrauen, und die ruhige
Ueberlegung walten zu lassen. Das Thun des nach
Vervollkommnung strebenden Menschen zielt immer darauf
ab, mit seinem Gewissen sich in Einklang zu stellen und
wer dies Streben versteht, anerkennt und fördert, der
ist ihm ein willkommener Freund, so verschieden auch
die soziale Stellung sonst sein mag. Es gibt nun Menschen,

die das Unmöglichste thun, um mit ihrem
Gewissen nicht in Zwiesprache kommen zu müssen; sie stürzen
sich in die lautesten, ihrer sonst unwürdigen Vergnüg¬

ungen; sie verfeinden sich mit ihren Freunden, entzweien
sich mit den nächsten Angehörigen, die ihnen wortlose
aber desto unbequemere Mahner sind, und meinen damit
der Stimme des Gewissens zu entrinnen. Da diese aber
nur aus dem eigenen Inneren spricht, so werden sie

ihrer nicht los, bis daß sie ihr Gehör gegeben haben. —
— Ihre Frage hat gerne Aufnahme gefunden.

Frl. K. Z>., Zlom. Ihr Brief gelangte zu einer
Zeit in unsere Hand, als die letzte Nummer (11) bereits
in der Presse lag, Ihre Frage mußte also auf die heutige
Ausgabe verschoben werden. Der Name der geehrten
Verfasserin der kürzlich in unserem Blatt veröffentlichten

stimmungsvollen Gedichte: Lilly Marcusen, ist
kein Pseudonym. Die eben genannte Dame wohnt in
Bern, hält sich aber seit einiger Zeit ebenfalls in Rom
auf. Ihre Vermutung ist also unbegründet.

Frau Zt. Z>. in S. Keine Jahreszeit eignet sich

so gut zur Anwendung einer Kräuterkur als das Frühjahr.

Anleitung zur Zusammenstellung finden Sie in

einem der „Kneipp-Bücher", von denen Sie kürzlich ge
sprachen haben. Sie müssen aber nicht vergessen, daß
eine Theekur nur von guter Wirkung ist, wenn eine
gewissenhaft durchgeführte Frühjahrsluft- und
Bewegungskur damit verbunden wird,

Frau W. A. in M. Schon der Wortlaut des
Inserates muß stutzig machen. Als Knecht für auf das
Land wird ein 16 —ISjähriger Mann gesucht :c.
Der Durchschnitt unserer 16jährigen Jungen ist
körperlich noch unter die Knaben einzureihen, deren
Entwicklung Sorgfalt und Rücksichten erfordert. Muß ein
solcher Jüngling fortgesetzt eine Mannesarbeit leisten,
deren seine physischen Kräfte auf die Länge nicht
gewachsen sind, so wird sehr oft der Keim zu einer
zehrenden Krankheit oder zu einem Herzleiden gelegt, die
den Betreffenden in seiner vollen Entwicklung hemmen
und sein Leben gefährden. Sie müssen also die
Konstitution Ihres Knaben in Betracht ziehen und darnach
handeln.

rriiliFàr ISVS!
1^« t n L/V vorstsbsnàsm billigem Krsiss
P p 1 <» îìll listsrs ieb gsnügsuck 8toik (Nstsr

2^ sinsm mocksrnsn, rsin-
wollen. llsrrsn-Kammgaruauzug, Nüster und
Wars franko. In böbsrsu Krsislagsn pracbtvoils
Neubsitsn. (3626
Miillen-Ililossnisnn, Iiiclimzzliàz, Svbakkkausên.

llSVS!

lDis bests

à QsZSNWAtt. ^5
22Mrig«r ürkolg. In ,ipâàn, Vrvgeià «te.

Voll à dervori'gMàà?rà8oroll M àten emMIon de!

l.ungeàanlàiten, Lkron. ki'onekialkatai'i'k,

Hebt Appetit unds(Körpergew!cbt,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacbt-

scbvveiss.

Keuekklàn, Loi'opkuIoZS, Iniluenia.
soll V

1. jedermann, der an länger dauern-
äein Husten leiciet. Denn es ist
besser, Krankkeiten verbäten, als
soicbe bellen,

2. ?ersc>nen mit clironiselien Lron-
ckiallcatarrlien, clic mittels Llro-
lin gebeilt werden.

3. ^Vsttinratilcer, die durck Lirolin
vvesentlicb erlelcktert werden,

1. Lcropbulöse Kinder mit Drüsen-
sckwelinngen, Augen- uni! Nasen-
katarrben etc., bei denen Liroiin
von glänzendem Drkoig ant die
gesamte Drnäbrung ist.

Ks existieren minderwertige tlsckslunungsn! Illsn scbte datier ge-
WÄI'IlUIlLs! nau daran«, dass jede Klasobe mit unserer 8pexI»Imarks „Noctis"

verseben Ist und verlange stets Siroiin (ZWg

lìoàs öc (Zis., Sassl.

Kin /nnycs Ndcicben, Mr die
bäus/iciien Arbeiten ansAebi/c/et nnck
ckessen Krriebuny vervoiiztcincii</t iver-
cken soii/e, Micket biern Ce/ey-en/ieit
unter Mennti/ieber AnteitunA nnck il/it-
tirbeitnng in einer Aeacb/eten Knmitie,
A/iítieriic/ie Kursorg-e, Kei reci/iebem
.^t/ eben nnck ort/en/iieben KeistnnAen
enix/neebent/er Kobn, iie/er, (Z6S.9

LSSU
vom 8t»ÄttI»vat«r il» Zweite
Kmission, versendet /u 1 Kr, und Distsn
2U 2V (its., das grosse Dossvsrsand-
Depot N»r«vi 8z>«ri,
Haupttreffer 30,00(1 unck 15,000 Kr.
Ank 10 sin Dratis-Dos. s3353

Tür a Tranken
versenden franko gegen Naebnabms

dtto. S Ko. ft. loilotto-ftdkll-ftoiten
(ea. 60—70 Isivbtbssebädigts Ltneks
der feinsten Doilstts-Lsifsn), (3481

Lergmann à Do., Wisdikon-Aüricb.
Dis Drosàirs:

„Aas unreine Slnt
unä ssino lìàigung mittelst inner-

lieber Lausrstoàukubr"
versendet zxr»tis MI. k.
Institut für Naturbsilkunds, Itrrtt
l»»»i»AV»'iniiI»I« bsi Dasei. 3460

llurvli 8LIiUI.Lfî'8 Wa8vlipulver bö8iimmt
Mo Wà80llo koinon 8ekaclen nimmt,
Im Kogontoil, denn wa8 bosvlimut^t,
Wird niokt duroll koibon abgonutit!

3Z82

allsr V'rauSnlsiÄsii!
selbst die veraltetsten itälis von lZesekisebtskrankbeiten, ^(elsstluss, (Zkdärniutter-
erkranliungsn, Kinderlosigkeit, öescbtvsrden jeder àrt. ii^stsrie, tiervsnscbmsrren,
sebmsrrkatte Perioden, Krampte, Liutarmut etc. keilt scbns» und diskret, briet-
»ob okne kerutsstorung mit unsodädiiokon 13171

Irirlisoksi» unà îîrâutSi' ^ IVlittSlri
ii^»»»»»sàit >îiktlli Nr. iiit il. i iiiil iìulilsi t. rM Int

ledsrmann verlange (Zratisbroekilre über bristlicke kebandiung.

Reruer
I,vii»»v»»»«i 2N Hemäsn, Iisintüoborn,
KisssnbslZügen, Ilanä-, Msek- u.Küvbvn-
tüebsrn, Servietten, ll'asebsntilvbsrn,
Dsig- oder Srottüobern nnä Itv»i»«i

Sslblsw,
stärkster, naturvollensr Itlviàvr»

kür ölännsr nnä Knaben, in
sebönstsr, reivbstvr AnsivakI bemustert
Krivaten umgsbsnä (3319

Militer I'VgilX, kàilià in kìeielldaeli.

Ver Kelâ spsren will,
der lasse siok dis Srosokllro Über HLIli»»
ssks kommen von L. K. UoilNSNII
in Lottmingermübls-Bsssl. (3459

frau
en linâen christliches I)aus?. Crdolung.

psiege. Versorgung, öescheiäene
preise. Rnmelâungen unter H. 5» an

à Lxpeâition ä. LI. >3507

Itâmv. pisoksr. 20,
^krlok, Uderraittslti kro». u. vsrsvdlosssn

LiQgknâ. von 30 vts. w Marken
iìirs Lrosotiilrs ^7. üdvr äsn

fiaarausfall
und »rilOxelllge« ergrauen, deren allge-
meine Drssoken, Verkütung und
Helling. (3030

l.ilienmilck
/>k?vvei Vsi-gmäkinei'Wm» 11 Vw«

von Bergmann L C?^ürick.
istunuberlroileo küräie liautpfiege,verleibt
smeii5ckönen,re>nen,tartenle>nttinä vernicklet
öommersprossen undaüs tlsulunreinig keilen,
llur scki in nedenstekendei' Packung.

0«sstîlieii gvsotiiiîi

7roke
Sotseksft
an alls, selbst kUr

cbroniscbe u un-
bsilbar erklärte

Lungenìeistenâe
(puberkulose), prsusnleiden, lîksu-
mstlsmus, Isokias, Nrllssn, tlsut-
sussclilàge und pleektsn, isdsr ^trt,
skrotulöss u. rkaebitiscbe Kinder.
Klägers srkaltsu scköne Körper-
ruiiv (kiiste), auvk briktlieb llber-
rssobender Krkolg. - Aan veuds
sied vsrtraueusvoll an (3328

TV. ksik, »möosiztli, Ai-zt
dSim Ladiikok Kr. 86

Sx«»«!»«» dsi 8t. tlitlle».
liieli Soiilitsgî bit Z lltir gilffiiet.

Viele vanksekreiben.



Sdltortjer arrmwn-Seltttne — »fôôsr flir nett ftäu*lWfen Rr*t»

Knorrs Suppenmehle sind
«MtriU.1» !~ Jmvorzüglich! Sie geben äusserst nahrhafte und sehr wohl-
schmeck. Suppen, welche in gar keiner Küche fehlen dürfen
Unsere verehrten Hausfrauen sparen bei Verwendung von
Knorrs Suppenmehlen das lästige Mahlen und Durchtreiben
der Grünkerne. Beim Einkaufverlange man ausdrückt die beliebten Knorrs Suppenmehle.

0. Walter-Obrechts

'ABRlK-mARNI

ist der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich. [3317

I Spucknäpfe
in grösster Auswahl.

S
Spucknapf nach Dr. Veillar«!.

Aus undurchsichtigem Glas! Einfachstes und bestes Modell! ®
Q 1st leicht zu reinigen Ist leicht zu desinfizieren M
Q IV Abnehmbarer tK sa
ff Deckel und Griff aus Metall mit Federvorrichtung. [3588 jg
|| Hausmanns Sanitätsgesehäfte p
II Basel ä Genf a ST. GALLE N A Zürich a Davos, m

CHOCOLATS
DÉLECTA

AUTO-NOISETTE
exquis pour croquer.

Stirnemajin S Weissenbach

Gotthardstr. 41 Zürich II Gotthardstr. 41

Installationsyeschält lur elektr. Anlagen.

Reichhaltiges Lager [3552

Elektrischer Leuchter
etwa 1500 verschiedene Modelle aller Stilarten, namentlich

moderner Kunstrichtung-
Spezielle künstlerische Entwürfe und Album zu Diensten.

Elektrische Heiz- und Kachapparate etc.
Werkstätte

für alle Installationen und Leuchter-Arbeiten.

Bienenhonig
garantiert und controlliert Fr. 1.80
das Kilo. (H 30411L) [3533
C. Bretagne, Bienenzüchter, Lausanne.

Zuger-Stadt-Theater-

laOSe
Emission II, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter,SÄHaupttr,: Fr. 30,000,15,000. Gewinnliste
20 Cts. Auf 10 ein Gratislos. [3637

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
gelesen zu haben.Versand verschlossen
durch Hedwig's Verlag in Luzern.

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Junge Töchter
aus guter Familie, welche sich im
feinen Leibwäsche - Nähen
vervollkommnen und Französisch
erlernen möchten, fänden Familien-
anschluss. täglich 2 Sprachstunden
während der Arbeitszeit und
reduzierten Pensionspreis bei Herrn
und Frau Vittoz, Lehrer, in
Montreux. (H1806M) [3649

ibchloss £>t. frex
am Genfersee.

Praktisches Töchter-Institut und
Pensionat. Möglichst gute Erlernung der
französ. Sprache in Wort und Schrift.
Beste Referenzen. Man verlange
Prospekte. [3651

iLAUSANNE.
Mn-Iinioui Make Ee!er

Avenue des Alpes.
Gründlicher Unterricht und Gelegenheit

zum Besuch der höheren Töchterschulen.
Prospektus und Referenzen.

Pension de famille
pour demoiselles qui désirent apprendre

la langue italienne. Très bon
traitement. Références de premier
ordre. S'adr. à B. Maspoli, Directrice

de l'Ecole supérieure à 3Ien-
drisio (Tessin). [3605

pension"
de

Mlle COSANDIER
St-Biaise (Neuchâtel).

Sorgfältigster Unterricht in französischer
und englischer Sprache,Musik, Handarbeiten.
Prächtige Lage. — Famlienloben. (3603

Referenzen.

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Boudry, Neuchâtel.

Für

Ostern
und

Frühjahr
neu

assortiertes
Lager

Oster - Sier
leer und mit hübsehen Füllungen

Oster-Hasen ~fH
in vielen Grössen

werOster-ftippetreu
Gummibälle, Stein- und Glaskugeln,
Sandeimer, Sandspielzeug, Gartengeräte,

Reifspiele, Springseile, Holz-
und Eisenreife. [3655

Fussbälle »

Leiterwagen * Sandwagen a Stosskarren

Puppenwagen « Puppen-Sportwagen

Franz Carl Weber
Specialhaus fiir Spielwaren

Bahnhofstr. 60 Zürich Bahnhofstr. 62.

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
13482

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, H. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme St rasche Hebung der körperlichen Kräfte Ks Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlangt ausdrücklich Hr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet t

Schweizer Frauen-Zettung — Matter flr ven häuslichen Areis

jinom Zuppenmelile sinà
Vî)V2îîTîîEìî » 8is ^sdsii äusserst nadrkakts unà sslirMài-
soàrneok. Luxpen, Mslotis in ßiar keiner Xüoke telilsn äürken
Unsers vsredrtsn Usustrausn sparen dsi Vervienäun^ von
knorrs Luppenrneklsn äas lästige Radien unà vurodtrsidsn
àsràrûnksrne. ksiin dinkaukverlange rnan ausàrûoki. àis bsiisdtsn Xnorrs Luppenmsdie.

O. W/turei?-()sl?L0iir »

>sl àer Vesle àorn-frisierksm m

Ileberel! srkálàlck. 13317

D KpnànàpkS^ in grössten Aus«sk>.

K
Il<UrIIIlz» t V«111lli-<1.

^ Xus unàurodsiàti^srn Lias! klinàedstss unà destss filoàsll! M
A 1st lsiedì su reinigen! 1st leîedt su àesinltsioren î

A ^lki»vliii»l»n» vr ^WE
veàl unà Lritt sus àtsll mit leàervorriektung. 13S88 ^K HauZinAnn s ZAnitàtss'SLczkàkìe A

«1 LassI K Qsnk K 81°. VI .î 2ûrià s, IZsvos. »

Oi-iOOOI.^I'S
oèi.cv^

zu?o-i«oisc??c
exquis pour oroqusr.

AàeM» î Vàsendàà

Ktàrà Z^llnivk II ktàrà
In8tsIIstioiiîge8iîliàst illi' elà ilnlsgen.

kîeiekksltiges loger 13SS2

LIvkînïsolBvi' I-euvkîen
elwiì 1500 versvìiikâsno Nodollv allor Ltilarlvn, liamvodlieti

invâvruor liuustrivàtniix
îMisiis tt^Iieàîeiis 1iit«ilàs unil Mm ?» llmà

LIeI»tnîs«zkv un»> ttovksppsi-sîe etv.
:>t< »

Tienenkonig
garantiert unà controlliert ti. 1.8V
àas Rilo. (U 304111) 13533

L. kretsgne, kieneiuiià, >.ausanne.

?uger-8tààt-slieatsr-

Ii««V
emission II, vsrsonàsi à 1 5r. per tiaà.
?raukIàr.S,.à'Â
«aupttr.: Ir. 30,000, IS,000. Kelvinniiste
20Lts. 10 «il» ôr»tî»1«s. fiez?

^Dvìi'sGv nîvkî
olins »»>. Itetilll, Itlllll ill»ei «lis
Ililv, mit 39 unutomiscdeu Lilàern,
l'reis 2 ?r., >>r I-ewitt, Itesellllin
tiiii>zx «l. ítiiiàvr^àl, ?reis2 ?r
gelesen su daben.Vsrsanà versolilossen
àurck F««ivvix's V«^I»lzx in luisern.

DM" ^dnedmern deiàvr Merde
liefere „Nie sekiners- unà
gekadrlose Lntdinàntr àvr ?rauen"
(preisgekröntes Merk). 13081

Mge Ivàr
sus guter Ramilis, welcds sied iin
leinen Neilnvàscde - Rüden vsrvoll-
kommnsn unà I rniiiriiisi««!» t»i
Ieri»«i» môcìàen, tûnàsn ll'nmilion-
Änsekluss> tâKllcli 2 Spruclistunclsn
vvìilirenà àer ^rbsitsseit unà rsàu-
sisrtsn Nsnslonsxreis bei
liiià litkux. I.eliei in
lluiltreiix. (N 1806 N) (3649

Scbloss Stà?rsx
»irr LisuLsrsss.

Irâltisàes Ivclltsr-Institnì unà?sn-
sioust. NôAlicìlst ß^uto ürlvrnunx àsr
krsnsös. Sprâclis in Mort unà Seàrikt.
Lests Itokoronsen. Nàn vsrlsnxo ?ro-
sxotto. )36ô1

lïàtîi-kîàt àà Il«!îr

Avenue lVes ^ìlpes.
drUilâliodvi' Ilntvrrioliì unà (Zslssslldvit

slum ös3ued âsr dtidervu ^ôodìsr3okulpii.
?r0Si)6kl.us uriâ kèekvrvll^vQ.

^öl15l0ll à fzmills
pour àsmoissllss c^ui àêsirsnt sxprsn-
àre lu lunKne italienne. Iràs don
traitement. References às premier
oràre. 8'aàr. à It. ?I»«z»«I», Nirec-
trice àe l'Rcols supérieurs à ZI«i»-
«iris!« (dessin). (3605

6s

K!"° e08KIW5N
8t-VIsîse (tlenàl).

Lsl-skiìltisstsr Illlìsrriokì in kranLississksr
un6 vnsiisedsr Lpraeds.Nusiic, Handardsitsn.
t'rUeìitiss I^ass. — I^amlisnIvdsQ. l3603

kîSfSNSNZISN.

liitllltli-I'einilmi.
vuter francos. Iluterrietit. Nusik.

lllulerei- unà ttundurdeiten. Inmilien-
Isken. VorsÜKl. Rsferensen. Nreis
80 ?r. per ltlonat. 13414

HHe. jsquemst, lüpliniiiei'te lâmii,
Ituillti v. >t iiel>1lt«;l.

?ür

08tSM
unà

^ûlijà
nsu

Ässorilsrilss
IlUAsr

bster - Kiar
leer uuà ruit dübsodsn lüllunAsn

bster-Xassn^»»
in vielen tlrösssn

«w" bsiar-?«ppan"W»
KunimidsIIe, Stein- unà KIssItugein,
Ssniieîinen, Ssnilspieweug, Lîsnten»
genstv, keitspiele, Spi»îngs«îls,

unà Lïsenneîte. W S

?U88bâìIk -
IiàrvâM â 8äll<1väßöii ^ 8to88kmen

?UPMMgKIì K ?IIPPKIì-8p0I'Wâ^lì

fran? Larl Weber
kWiillIiiiiijl îiir 8>iitlniir«4i

kàduliolâti'. M ^îîi»îvl? kàdolstr.

Llr-Näri^urig Äei- tägliotisri lbàskr'ung
mittelst zZasut^tàtsn von

Or. HcnninSls HasmatONSu
13482

oonoeot^/e^tes S«emo62odi!ii, 70,0, o/ioQZ/«oà soloes <?2)roo^ii Zo,o, 20,0 0,00^
dswlàì ksi KiricisRN isâsn liter's wie L^ttWLiczkssnsri

«oLoeUe ^/»/»stràuusliuie -!l ^ssoLo SeblluK cler /rör/ierNolieu Itrâà ?i! Ktâr^uu^ ès Sesauit-Mel^eus^steuls.



Sdjtaetjsr JrauEn-Jettung — "KStttt fBr &en IjâualtrJiEn Sreta

| llerkehrsschule St. Gallen s
Fachschulen: Eisenbahn, Post, Telegraph, Zoll.

Beginn des Schuljahres 25. April.
Prospekt gratis.

13487 1

Beck»Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig
Weisung bei jedem Stück. Ueberall zu haben.

Kinderwasche, Strümpfe,
und geht nicht ein. Gebrauchsan-

[3657

zur gründlichen Pflege dor
g g 99 g 9 g Haare ist unbedingt das »oti

jr/su/iierlässheh^81
zu betrachten. Per Flasche 3 Fr« mit oder ohne Fett ompfiohlt [8887

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, Bieicherwegpiatz 56.

£andaufenthalt.
In einer Familie finden 2—3

erholungsbedürftige Kinder vom 4.

Altersjahre an liebevolle und
sorgfältige Pflege. Offerten unter Chiffre
AB 3644 an die Expedition. [3644

Lan^'Garne sind in den Nr. 6/2, 7/2, 7/8, 9/2,
10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8 und allen
Farben erhältlich. Diese Garne werden
somit in den gröbsten bis zu den feinst on
Sorten für Hand- und Maschinenstrickerei
und ausschliesslich in bester Makoqualität
erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2 wird zudem
ein besonders passendes 2faches Stopfgarn
billigst abgegeben. Man verlange ausdrücklich

Originalaufmachung mit dem Namen
der Firma Lang & Cie. in Reiden. Auf Wunsch
werden gerne überall Bezugsquellen
angegeben (H449Lz> [3549

Clwcolfll & Cacao Spezialität
[3272

räftig ©n
und

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Sodbrennen, Aufstossen, Aufsteigen eines Knäuels

Mau MMri llaaHlailia b' z. Halse, Abgang von Wurmgliedern, Appetit-
ffpil« linn IIMoNI rlMrTI losigkeit wechselnd mit Heisshunger, Sohwindel,
Icill MMN HlUlNVIl Kopfschmerz, Uebelkoiten etc. sind sichere Kenn-
0 zeichen von VVuriiikriiii klicit : Bandwurm mit

Kopf, Spul- und Madenwürmer samt Brut werden radikal, schmerz- und gefahrlos, ohne
Berufsstörung in 7,-2 Stunden entfernt. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg.
Angabe von Alter, Geschlecht, allgem. Kräftezustaud, Körpergewicht mit deutl. Adresse

an die Kuranstalt Neuallschwil, Basel. [3108

Wannenbäder zu jeder Tageszeit.
Vollkommen eingerichtetes

- ^• Türkisches Bad

Elektrische Lohtanninbäder

Massage
Fango

v

»
Hydrotherapie

Lichttherapie
Elektrische Glüh- und Bogenlichtbäder.

Kohlensäure-Bäder, Bettdampfbäder. — Soole-

und andere medizinische Bäder. — Behandlung von

Nervenleiden — Magen- und Darmkrankheiten - Herzleiden

- Muskel- und Gelenkrheumatismus — Fettsucht—Gicht — Blutarmut

Frauenkrankheiten — Hautleiden. (Zn (11195) [8420

<&

LenzburgerConfituren
sind anerkannt die besten.

Lenzburger Confituren haben ganz das köstliche
Aroma der frischen Fracht.

Lenzburger Confituren sind billig und ausgiebig.

Lenzburger Confituren werden immer mehr ein
Nahrungs- und Genussmittel für Jedermann.

Lenzburger Confituren sollten auf keinem Früh¬
stückstische fehlen. [.1625

Cenzburger Confituren
Himbeeren

Erdbeeren
Johannisbeeren

Aprikosen
Brombeeren

Zwetschgen
Heidelbeeren

Orangen

Aepfeln
Quitten

Stachelbeeren
Mirabellen

Hagebutten
Kirschen

Pfirsichen
I/oHunder

sind in

tflech- und Email-Eimern à 25, 10 und 5 Kilogramm
soliden Emailkochtöpfen „ 25, 10 „ 5

neuen Patentflacons à ca. 500 und 1000 Gramm

überall zu haben.
Man verlange durchaus Lenzburger Confituren, sowie die hochfeinen Lenzburger Compotes und Gemüseconserven.

Conservettfabrik Salzburg « XewM « Roth.

Crröwate Ri<h R»m Û k. ma. I * ma « «»**

Schweizer Frsuen Zettung -- Matter Mr den häuslichen Kreis

D Vei'lCeknssvk»Ils Tî. KsIIens
psvksvkulvn î Lissnkski«, ?osî, ?elegi»spi», ^vll.

LsAinn âss SoNnIHs.ki'ss SS.
pi-ospski Ansils.

>3487I
0soK^oK»«v»Lv

Losto Loito i!um Wnsckon von wollsrrsir UrrìSàlsiâsrrr,
IZsc:K.Sii sìO. Oio Woiio bloibt wSiczìi nnà ySSOtirriSilNy
vvoisunZ kei ^oäsm Ltüek. veboi'nll !?u kndon.

ILirictsi'wàsOìis, Lìr'iiliipks,
unci Zskt nickt sin. Oöb>'nuek8nn-

W57

isur srilndlieden pds?s dvr
F ê» ^ ê Haars ist undsdinxt das »ntl

^ Zek"Aà"
!^u botr->o>!tvo. Nor NIsscdo a rn» mit olior okllo Nett nmxiivklt iôô37

k^kMeur ü. Kl'îknlttimlli, lürietl, ölkiedervkßplät! Sk.

Lsnàseàà
In einei' Familie dnden 2—3 et-

IiolunKsdednit'tiKe binden vom 4.

^Iters^àie an liedevolle und soiK-
kältixe?deKe. Otkei ten nntei' (^kitki e

3644 an die Expedition. W44

I »nx-44»ri>v sind in äsn I^r. 5/2, 7/2, 7/3, 9/2,
19/4, 12/4, in voppslsarn I^r. 39/3 und allsn
Isarksn srd'àltlivk. Oisss Aarns wordsn ss-
mit in âsn srndstsn dis 2u dsn ksinstvn
8nrtsn kür Hand- und Nassdinsnstrioksrsi
und ausssdlisssliod in dsstsr Nàogualit'ât
srstsllt. 2u dian^-darn I>lr. 5/2 wird sudsm
sin dssondsrs passvndvs 2kaodss gtspk^arn
dilli^st adsvssdsn. Nan vsrlanxs ausdrüski-
lied Örisinalautmaoduns mit dsm Xamsn
dsr I^irma dang 6. 6ie. in Rsidsn. àk ^Vunsed
wsrdvn sSrns üdsrall Ls2uss<iuvIIon anxv-
?sdsn (H 4491^2» ^3549

ààl s (lilllv WVsMsMM
fi27L

r àik^îlA
unà

feilìLàeàencjen

lioek-àoeolsà
irr k'vNvSi'tOrrrr.

Itasolissts LoeddsrsitunA.

Soâbrslllloll, 4ì.uk3to3sell, àkstoissll sillvs ^llâuols

à»n imà ^ klâlso, àbesiis von VVurmeiioâvrll. T^ppotit-
linll Il?lrnl losi^kvit vvvksvlillt mit Hoisskllllsor, 8odvvillàsl,

!^»II >>>> >>I XvxksoNmei^, IloboNroitoll à, sillà siodsrs Xoon-
A 2viekoll voll NNoil! Nsllclvllrm mit

kopk, gplli- ullà Itlaàllvûrmvr s»mt Srud voràvn r^âiksi> sodmsr^- llllâ sekàlos, okllv
Norllàtôrlllls ill V--2 Ztllllâvll kllttoriit. Tlobor 2ll»u Nous-ào 8-lr-llltisroll (Ikll Lirkui«.
Trnssds voll 4ritor, vosotilookt, ->n«sm. Xrìikto^ustîiuâ, Ivörpsrsoviotlt mit âollti. ^VcirvZSS

»ll âio Ilunsnsislt I»eusIIs«:k«»iI, vssel. I lW

IlVsnnenksrlvn ^6à- lìMàt.
VolIIcornrllsri singsrloNtstss

surkkà S»â

llàîi-iîlîlle lokdiiiiililiàilei'

KUssssge
ksngo

^ v

ss>

^lli-Mei-gpiZ

I-îvkiîkenspîe
i>à!à Vliili- »>«> 0ogen»l!>iIdâ>>eo

H>i>i!e>i8Z>ite-SàiIe>', LellàMà — Zooie-

>im> sniiere nieàinià 0à>Ieo — 0e>iz>i>»>i>iz «o»

»emn>e!à — lilsge»- Ilstiiiitsiiiiie»«» - »en>e!à

- »Ixriie!- vail lìààiieiimàMZ — làuclil—IÛclil — Sililzmiil

ttsueàzMàii — »»»lleià, >/»KI?S5>

«S

I.vn^dui'gvi'LonIîîui'vn
sinâ anerkannt à deaten.

d-vnalbungen DonEîîunvn linlzgn gnnx âns Kostlíàk
àoinn âer àisàsn

I-enzekungen OonGiîui'en swà dillí^ unä ^s^ikdi^.

l-en^kungei» OonGïîunen weräen immki- mài- ein
^înà'nuAS- mnl i!6uu8^niitìo! à' .lotikt'mnnn.

^vNKkungen Oonsiiunen «ollton nnk ?ià-
8tüel<8tise1i6 tvlilon. >3«2S

(?0K//à6K
^4e/?/eà

3?,!</ N!

HVsc'/?- unc/ â lV unc/ ^ ^Vo^am/n
<^mcr//^o<7/z!'ö/v/s?z „ l'i? „ ^

nsusTi /'cr/sTi^/àonL- à i7<?. unc/ 6>c?7nm

Nnn vkiInQM ünrelinris dkNlburgkr i 'c>ntittlvoti. svwis àis àoàksàkrt l.kN?dUNgkN Lom^às ilini (vkn^üsseonsöi'vkQ.

Lonservensslirik Lenrkurg ». lkài> z M
»Ns^s-î'S- »».s» R»>» ê »». > e »» »»«- »» «> « Zr»
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